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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 März Der Kaiſer unternahm heute vormittag
von di Ühr ab den gewohnten Spaziergang im Thiergarten
und begab ſich darauf in das Reichsamt des Jnnern zur Sitzung
des Staatsraths Prinz Joachim der jüngſte Sohn des
Kaiſerpaares war dieſer Tage von einer Unterleibsſtörung heim
geſucht welche die Befürchtung einer Blinddarmentzündung nahe
legte Geſtern abend ſtellte ſich indeſſen eine entſchiedene und
auch heute noch andanernde Wendung zum Beſſern ein Auch
die z r ri e Louife war vor kurzem erkrankt iſt
ber jetzt wieder wohlaufz Die Kalſerin Friedrich fuhr heute früh nach dem Lager

von Alderſhot und frühſtückte dort bei dem Fern und der
Herzogin von Connaught Später unternahm die Katſerin eine
Rundfahrt durch das Lager und beſuchte das Cambridge
doſpitalDa Reichskanzler findet Sonnabend abend größere

Tafel ſtatt zu der die an den Verhandlungen des Staats
rath s theilnehmenden Herren eingeladen ſind Der Kaiſer hat
ſein Erſcheinen zugeſagt

Der Staatsrath,
In der Sitzung des Staatsraths am Donnerstag wurde

nach der Pauſe in die Verhandlungen über Maßnahmen auf
dem Gebiete der Währungspolitik eingetreten welche in
der Sitzung am Freitag bis zum Eintritt der Pauſe noch
fortgeführt wurden Der Kaiſer leitete auch an dieſen
beiden Sitzungstagen die Verhandlungen Wie die Poſt ver
nimmt hat im Staatsrathe zur Währungsfrage nunr General
konſul Ruſſel als Referent geſprochen Am Sonnabend
wird die Sitzung ausfallen dagegen wird am Montag eine
weitere ſtattfinden Dann dürfte eine läugere Paufe folgen
um der Unterkommiſſion Zeit zu geben ſich über den Antrag
Kanitz zu äußern Aus der zweiten Sitzung trägt das ge
nannte Blatt noch nach daß es als Auffaſſung des Staats
raths angeſehen werden dürfte daß der Antrag Paaſche
betreffend die Reform der Zuckerſteuer in ſeiner
gegenwärtigen Geſtalt den Bedürfniſſen der intereſſirenten
Kreiſe nicht entſpricht Es wurde dabei betont es ſei im
Gegenſatz zu der Spiritusinduſtrie nothwendig den Betrieb
von Zuckerfabriken auf den großen Gütern zu fördern und den
der Genoſſenſchaften einzuſchränken

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 15 März Ein ſchwach beſetztes Haus noch

ſchwächer beſetzte Tribünen eine ſchwerfällig und ohne irgend
welche bemerkenswerthe Zwiſchenfälle verlaufende Debatte das
war das Charakteriſtikum der heutigen Sitzung in welcher die
Etatsberathung mit dem außerordentlichen Militäretat und
dem Poſtetat wieder aufgenommen wurde Hervorzuheben iſt
nur daß der von dem Poſtgewaltigen Stephan im Etat ver
langte neue Poſten eines Unterſtaatsſekretärs entgegen dem Be
ſchluſſe der Kommiſſion bewilligt worden iſt während von den
geforderten drei Direktorſtellen eine ſolche Stelle geſtrichen
wurde Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde man noch
einmal an die traurige Kataſtrophe der Elbe erinnert durch
eine vom Abg Hahn eingebrachte Reſolution Erhebungen über
die Art des Dienſtes auf den Reichspoſtdampfern des Nord
deutſchen Lloyd anzuſtellen Herr Hahn behauptete dabei daß
ein großer Theil der Mannſchaften auf den Reichspoſtdampfern
aus Nichtſeeleuten beſtehe Aber Herr Hahn wurde von ſeinem
Kollegen Freſe ſehr nachdrücklich ad absurdum geführt indem
Herr Freſe auf die international anerkannte Vortrefflichkeit des
Mannſchaftsperſonals der Lloyddampfer geſchickt und energiſch
hinwies und die Ablehnung der Reſolution empfahl womit das
Haus einverſtanden war Jm Extraordinarium des Militär
etats wurde trotz einer Befürwortung des Kriegsminiſters die
erſte Rate für die viel umſtrittene Vergrößerung des Militär
Schießplatzes in Lockſtedt und die Neuforderung erſte Rate für
einen Kaſernenneubau in Straßburg nach den Anträgen der
Budgetkommiſſion abgelehnt Nachdem das Haus Poſt und
Militäretat erledigt hatte vertagte es ſich bis morgen Sonn
abend um die anderen Etats durchzuberathen

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
88 Berlin 15 März Das Abgeordnetenhaus beendete

heute die dritte Etatsberathung Die Debatte brachte wiederum
nur Wünſche und Anregungen in Betreff ſpezieller und neben
ſächlicher Verwaltungszweige mit ſich Danebenher ging der
Verſuch einiger ſtreitbaren Ultramontanen eine kulturkämpferiſche
Plänkelei einzuleiten Dazu mußten theils die Schulbeſchwerden
des künſtlich geweckten Großpolenthums in Oberſchleſien theils
behördliche Verfügungen in Bezug auf eine Niederlaſſung der
Franziskanerinnen in Brackede theils ganz entfernt liegende
Einzelheiten den Vorwand liefern Aber da nur die Herren
Dauzenberg v Eynatten Pleß Hauptmann Dr Porſch u a
das Wort nahmen die Führer des Centrums aber im Hinter
grunde blieben brach der Streit bald genug in ſich zuſammen
Der Abg Hob recht nl hatte ſich darauf beſchränkt den un
wützen Zank als ſolchen zu kennzeichnen der Kultus
miniſter hielt ſich an die ſpärlich vorgebrachten Thatſachen
und wies nach daß ſie ſoweit ſie beſtehen geblieben genau
dem Geſetz entſprächen foweit ſie aber möglicherweiſe eine
Remedur bedürfen noch gar nicht an die Miniſterial Jnſtanz
gelangt ſeien Nach Abſchluß der Etatberathung wurde noch
eine Regierungsvorlage betreffend unentgeltliche Üebereignung
einiger fiskaliſcher Parzellen die zum Reichstagsgebäude be
nöthigt waren an das Reichs in 1 und 2 Leſung genehmigt
Mehrere kleinere Vorlagen wurden ohne Debatte in exſter
Leſung erledigt bezw zur kommiſſariſchen Berathung über
wieſen Nächſte Sitzung Montag Seknndärbahnvorlage
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ſie en enne 1 v
Bismarck Ehrungen

Die Erwartungen daß der Reichstag wie der preußiſche
Landtag in ziemlich übereinſtimmender Weiſe dem Fürſten
Bismarck zur Vollendung ſeines 80 Lebensjahres ihren
Glückwunſch entbieten ſcheinen ſich der Nat Lib Corr zu
folge in erfreulicher Weiſe zu erfüllen Eine ſolche Beglück
wiinſchung durch beide Häuſer des Landtages darf als geſichert
gelten nachdem die nationalliberale Fraktion des Ab
geordnetenhauſes geſtern beſchloſſen hat in dieſer Richtung die
Jnitigative zu ergreifen Eine große Mehrheit für einen
dem Präſidenten zu ertheilenden Auftrag daß er dem Alt
reichskanzler die herzlichen Gefühle des Hauſes zum Ansdruck
bringe iſt ja im Abgeorduetenhanſe ſicher Wenn im Reichs
tage die Mehrheitsverhältniſſe noch zu Zweifeln Anlaß geben
ſo ſtützen ſich dieſelben naturgemäß auf die Annahme daß die
Centrumspartei offenen und geſchloſſenen Widerſtand leiſten
werde Jndeſſen iſt bis zur Stunde noch kein zuverläſſiger
Anhaltspunkt dafür gegeben daß das Centrum ſich widerſetzen
würde wenn der Schöpfer der deutſchen Einheit als ſolcher
vom Reichstage zum 80 Geburtstage beglückwünſcht werden
ſoll nachdem auch ſein größter Gegner Dr Windthorſt als
hervorragende politiſche Perſönlichkeit vom geſammten
Reichstage aus gleichem Anlaſſe geehrt wurde Auch darf wohl
daran erinnert werden daß ſelbſt zur Zeit als Fürſt Bismarck
noch im Amte war zu des Fürſten 70 Geburtstage nämlich
der Reichstag eine Ehrung nicht abgelehnt hat Aus den
ſtenographiſchen Verhandlungen des Reichstages vom 24 März
1885 dem letzten Tage vor den Oſterferien entnehmen wir
nämlich folgendes

Präſident Meine Herren am I April d J feiert wie
ſchon bekannt der Herr Reichskanzler feinen 70 Ge
burtstag Es ſcheint mir angezeigt daß der Reichstag
ſeiner Theilnahme an dieſem im Leben des Herrn Reichs
kanzlers bedeutungsvollen Tage Ausdruck gebe Jch bitte des
halb um die Ermächtigung dem Herrn Reichskanzler die Glück
wünſche des Reichstags zu ſeinem bevorſtehenden Geburtstage
darzubringen Jch konſtatire daß der Reichstag mir dieſe
Ermächtigung ertheilt hat

Es mag hierzu auch bemerkt ſein daß im Reichstag von 1884
bis 1887 das Centrum die fortſchrittliche Linke die Demo
kraten und Sozialdemokraten ebenfalls eine Mehrheit beſaßen
daß Fürſt Bismarck damals noch inmitten des politiſchen
Kampfes ſtand und daß das Sojzigliſtengeſetz zu jener Zeit
noch in Geltung war

Ueber die Verhandlung des Seniorenkonvents zur Frage der
Bismarck Ehrung welche am Donnerstag ſtattfand wird noch
folgendes berichtet Die Vertreter des Centrums und dem
nächſt auch der Sozialdemokraten erklärten daß ſie nicht be
rechtigt ſeien dem Vorſchlag des Präſidenten zuzuſtimmen
Abg Schmidt Elberfeld von der freiſ Volkspartei und Abg
Richter dieſer in ſehr entſchiedener Weiſe lehnten die Bethei
ligung ab Herr v Bennigſen wandte ſich mit großer Schärfe
gegen dieſe Auffaſſung und betonte die geſchichtliche Bedentung
des Fürſten Bismarck Herr Rickert Frſ Vgg ſpricht für
den Vorſchlag des Präſidenten Er habe die innere Politik
des Fürſten Bismarck bekämpft und werde das auch weiter
thun das hindere aber die Anerkennung der großen Verdienſte
deſſelben um die deutſche Nation heute ebenſowenig wie im
Jahre 1885 Auch die Antiſemiten waren für den Vor
ſchlag des Präſidenten während die Polen erklärten nach der
Haltung welche Fürſt Bismarck noch unlängſt gegen ſie einge
nommen könne man ihnen eine Betheiligung an der Geburts
tagsfeier nicht zumuthen Von den Gegnern ver Betheiligung
und zum Theil auch von anderer Seite wurde ausgeſprochen
daß die aufgeregte Sprache einer gewiſſen Preſſe welche jeden
der an der Geburtstagsfeier nicht theilnehmen wolle des Ver
raths am Vaterlande beſchuldige eine Verſtändigung ſehr er
ſchweren müſſen Es wurde daun angeregt die Frage der
Theilnahme des Reichstags im Plenum zur Erörterung zu
bringen und dem deutſchen Volke das Urtheil über das Ver
halten ſeiner Vertreter zu überlaſſen Von anderer Seite
wurde dem Centrum nahe gelegt über ſeine Stellung zur Sache
eine einfache Erklärung abzugeben ohne deshalb Einſpruch gegen
den Vorſchlag des Präſidenten zu erheben worauf Herr
Dr Liebes erklärte er könne darüber nicht ſprechen da die
Fraktion dieſe Frage nicht berathen habe Es ſoll zunächſt
die weitere Entſchließung des Centrums abgewartet werden
Man nimmt an daß anch die Freiſ Volkspartei ſchließlich
einer natürlich unpolitiſchen Beglückwünſchung des Fürſten Bis
märck durch den Präſidenten nicht widerſprechen werde

Jm Abgeordnetenhauſe haben ſich bereits 180 Mit
glieder zur Theilnahme an der Fahrt nach Friedrichsruh
gemeldet für welche der 25 März in Ausſicht genommen iſt

Aus Friedrichsruh wird dem Berl LokalAnzeiger
berichtet daß der Kaiſer in den lezzten Tagen des März
W Sefuge des Fürſten Bismarck dort erwartet

wird

Aus höheren Reglonen
Der Regierungspräſident v Heydebrand und der Laſa

in Breslau erhielt ſo behauptet die Breslauer Ztg eines
ſchönen Vormittags 10 Uhr es dürfte am Monkag geweſen
ſein ein Telegramm des Miniſters v Koeller in dem
ihm dieſer zu ſeiner rn um Oberpräfidenten
von Oſtpreußen gratulirte Nachmittags 3 Uhr aber traf
ein zweites Telegramm des Miniſters ein in dem er mittheilt
daß ſein Glückwunſch ein verfrühter geweſen ſei Wie doch
ſelbſt ein Miniſter des Jnnern ſich irren kann
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Staatshilfe für die Landwirthſchaft
Abg v Mendel hat im Abgeordnetenhaufe den An

trag geſtellt die Regierung aufzufordern einen Betrag
bis zu 20 Millionen Mark zur Verfügung zu ſtellen
zwecks Befriedigung des Kreditbedürfniſſes landwirthſchaftlicher
Genoſſenſchaften beſonders ländlicher Darlehuskaſſen und zwar
p Dlape entſprechend niedrigen 2 Proz nicht überſteigenden
Zinsfuße

Landwirthſchaftskammern
Nachdem der Schleſiſche Provinziallandtag am 14 März die

Vorlage betr die Errichtung einer Landwirthſchaftskammer für
Schleſien faſt einſtimmig angenommen hat iſt numehr die
Errichtung ſolcher Kammern für alle mittleren
und öſtlichen Provinzen geſichert Auch für den Regie
rungsbezirk Wiesbaden und die Rheinprovinz deren
Kommunal bezw Provinzial Vertretungen ſich noch nicht ge
äußert haben iſt die Annahme der Vorlage zu erhoffen Es
würden dann nur Hannover und Weſtfalen einſtweilen ohne
Landwirthſchaftskammer bleiben allein da die Provinzialland
tage dieſer beiden Provinzen fich nicht prinzipiell fondern nur
zur Zeit ablehnend verhalten haben ſo ſteht zu erwarten daß
in den landwirthfchaftlichen Eentralvereinen dieſer Provinzen
ſich ſehr bald das Bedürfniß geltend machen wird aus der
den landwirthſchaftlichen Jntereſſen ihrer Provinzen nicht vor
theilhaften Jſolirnng heranszutreten und gleichfalls Landwirth
ſchaftskammern zu errichten

Die Tabakfabrikatſteuer gefallen
Herlin 25 März Die Tabakſteuerkommiſſion

des Reichstages hat in ihrer heute abend abgehaltenen Sitzung
den S 4 der Vorlage welcher das Prinzip der Tabakfabrikat
ſteuer enthält mit 17 gegen 11 Stimmen abgelehnt
Nächſte Sitzung Donnerstag

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Sitzung der Wirthſchaftlichen Vereinigung

des Reichstages am Freitag an der ſich einige 30 Mitgüeder
betheiligten iſt es mit Mehrheit abgelehnt worden mit einer die
Konvertirungsfrage befürwortenden Reſolution an den
gegenwärtig tagenden Staatsrath heranzutreten Desgleichen
wurde es abgelehnt im Reichstag noch in dieſer Tagung eine
Jnterpellalion in dieſer Frage zu ſtellen Die Majorität war
der Anſchauung daß die Konverſion doch in kurzem eiue Noth
wendigkeit ſein werde und daß man den geeigneten Zeitpunkt
dazu beſſer den Staatsregierungen überlaſſe

Jm Wahlkreiſe Rinteln Hofgeismar Wolfhagen
wollen die Konſervativen dem Vernehmen nach den Hof
prediger a D Stöcker als Kandidaten aufſtellen doch heißt es
daß ihm eine beſondere antiſemitiſche Kandidatur entgegengeſtellt
werden ſoll da die Antiſemiten auch hier ihren Beſitzſtand nicht
ohne Kampf preisgeben möchten

Der Germania zufolge erregt das Befinden des Freiherrn
von Schorlemer Alſt große Bedenken Zu Jnfluenza trat
eine heftige Entzündung beider Lungenſlügel Der Kranke ward
auf e Wunſch geſtern mittag mit den Sterbeſakramenten
verſehen

Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug die Einnahme an
Wechſelſtempelſteuer in den erſten 11 Monaten des
laufenden Etatsjahres 7,471,466 96 M oder um 27,250 94 M
weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Zur Beſprechung der Frage des geſetzlichen Achtuhr
ſchluſſes für alle Ladengeſchäfte fand am Mittwoch
im Lokal des Vereins junger Kaufleute von Berlin eine Zu
ſammenkunft von Jntereſſenten ftatt an der Vertreter der ver
ſchiedenſten hierbei in Betracht kommenden Geſchäftszweige thetl
nahmen Der Syndikus des Vereins aller Tabak Jntereſſenten
Dr Heinrich Fränkel referirte über den Stand der Angelegen
heit woran ſich eine eingehende Debatte knüpfte Folgende Er
klärung wurde einſtimmig angenommen

Die verſamcmelten Vertreter von zwanzig Geſchäfts Zweigen
erklären ſich e en die beabſichtigte geſetzliche Einführung
einer einheitlichen e als eine ſchwere Schädig
des geſammten Erwerbslebens und beſchließen ungeſäumt
aller Kraft in den Kampf gegen die neue Gefahr für Handel
und Gewerbe einzutreten

Die erklärte ſich ferner als Komitee zur weiteren
Behandlung der Sache und beſchloß als ſolches noch weitere
Vertreter der betheiligten Kreiſe zuzuziehen ſowie eine Beweg

auch in an
deren Städten anzuregen er Agitation wurde
ein Arbeitsansſchuß gewählt

Vom Regierungsrath im Reichsamt des Jnnern Werner

Zur Leitung

wird in den nächſten Tagen im Verlage von Karl mann ein
für den praktiſchen Gebrauch beſtimmtes Handbuch über die
Sonntagsruhe in der Jnduſtrie und im Handwerk
erſcheinen welches ſämmtliche Beſtimmungen über dieſen
der Sonntagsruhe nebſt eingehenden die Anwendung der
ſtimmungen für Behörden wie Jnduſtrielle erleichternden
lüuterungen bringen wird Dem Vernehmen nach werden ſich
auch in dieſem Handbuche ansführliche Auszüge aus den dem
Bundesrathe ſeinerzeit vorgelegten Begründungen zu den auf
Grund des S 105d der Gewerbeordnung erlaſſenen Ausnahme
beſtimmungen befinden Die Gewerbetreibenden werden
wegen des letzteren Umſtandes das Erſcheinen des
frendi e en es wird ihnen dadurch ausführliche
über die Auffaſſung der Reichsverwaltung von der Tragweitt
des S 105e gegeben werden
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dieſelben ſollen dem iſer unmittelbar ſetn
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Der Kaiſer ernannte den Feldzeugmeiſter v Schönfeld und
den General der Kavallerie Prinzen zu Windiſchgrätz zu
General TruppenJnſpektoren Jn einem an den General der
Kovallerie v Appel gerichteten Handſchreiben hebt der Kaiſer

rvor daß er bei Schaffung von General Truppen
nſpektoren zunächſt an ihn gedacht habe daß aber höhereRückſichten b beſtimmt hätten den General den wichtigen

Aufgaben eines kommandirenden Generals und Landeschefs in
Bosnien und der Herzegowina nicht zu entziehen

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe beantragte
am Freitag zur Debatte über die Steuerreform der Ab

rdnete Czecz bei Ausnahmen von der Erwerbsſener daß der Betrieb der Landwirthſchaft Forſtwirthſchaft
des Gartenbaues der Jagd und Fiſcherei nicht erwerbsſteuer

ichtig hingegen die Jagd auf fremdem Grund ſowie die
eeſiſcherei und der Erwerb und die Pachtung von Kunſt
rtnereien und Handelsgärtnereien erwerbsſteuerpflichtig ſein

olle Nachdem der Regierungsvertreter die Bereitwilligkeit
der Regierung ausgeſprochen hatte den von Czecz vor

en beizuſtimmen nahm das Haus den
mit dem Antrage Czecz anen Neuen Wiener Abendblatt zufolge iſt die Zucker

Enquete vom Ackerbauminiſter vorläufig für den 27 d ein
berufen worden

ankrei Der Präſident Felix Faure empfing amDrin mit den auf der Durchreiſe in Paris ein
getroffenen Großfürſten Alexis in feierlicher Audienz

Die Deputirtenkammer fuhr am Freitag mit der
Berathung des Finanzbudgets fort und x mit 371 gegen
134 Stimmen einen Antrag des Abg Sembal auf Ein
führung des Achtſtundenta ges in den ſtaatlichen Tabak
und Stkreichholzfabriken ab

Bei einem am Donnerstag wir Bankett der
Zuckerfabrikanten erklärte der Miniſterpräſident Ribot
er werde die Ausdehnung der Zuſchlagstaxe auf allen außer
europäiſchen Zucker unterſtützen

Vertreter der Arbeiter ſämmtlicher Kohlenberg
werke Frankreichs werden ſich zwiſchen dem 20 und
23 März in Lens zu einem Kongreſſe vereinigen Mehrere
ſozialiſtiſche Deputirte werden dem Kongreſſe beiwohnen

talien Die Neue Freie Preſſe meldet aus Rom Jn
hieſigen Hofkreiſen erzählt man bei der Audienz der
Miniſter beim König am 14 d welche erſchienen waren
um ihm zum Geburtstage ihre Glückwünſche darzubringen
hätte der König den Miniſtern für die thatkräftige Erfüllung
der ſchweren Pflicht in ernſter Zeit gedankt und ſodann zu
Crispi geſagt Es der mich Jhnen zu ſagen daß
meine Liebe und mein Vertrauen zu Jhnen täglich

unehmen und daß ich feſt überzeugt bin daß dasKand und ich keinen treueren ſtärkeren Diener

als Sie haben
England Jm Unterhauſe erklärte am Freitag der

Kriegsminiſter Campbell Bannermann die erſte Be
dingung für die Zurückziehung eines Bataillons aus Egypten
ſei daß Lord Cromer einer ſolchen Maßregel in jeder Be
ziehung zuſtimme Die Regierung verhandle mit Lord Cromer
darüber und es ſei Grund zu der Hoffnung vorhanden daß
Cromer ſeine Zuſtimmung giebt

Der Krieg in Oſtaſien Die Ruſſiſche Telegraphen
agentur erfährt aus kompetenter Quelle die Vorbe
ſprechungen der japaniſchen und chineſiſchen Be
vollmächtigten werden in Simarofſehi auf der Jnſel
Nipon ſtattfinden Lihungtſchang ſei bereits unterwegs
Es werden weder ein Waffenſtillſtaud noch eine Einſtellung
der Feindſeligkeiten vor Unterzeichnung des Friedensvertrages
durch die Bevollmächtigten eintreten

Wie das Berl Tgbl von guter Seite erfährt überbringt
der chineſiſche Unterhändler Vicekönig Lihungtſchang den
Japanern folgende vier Vorſchläge welche der Hof von Peking
geneigt wäre zur Grundlage der Friedensverhandlungen zu
machen China acceptirt

y ackt Unabhängigkeit Koreas von der chineſiſchen Ober
errſchaft
2 Abtretung noch zu beſtimmender Gebietstheile Jnſel

Formoſa 2c an Japan
3 Zahlung einer Kriegsentſchädigung4 Roſchluß eines japaniſch chineſiſchen Handels und Freund

ſchaftsvertrages behufs Erſchließung Chinas für die moderne
Kultur und den Welthandel
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zog Bundesrathstiſche Dr v Stephan Bronſart von Schellen
u aZunächſt werden die drei noch übrigen Titel des Extraordi

nariums des Militäretats nämlich Kaſernenbau in Worms
Bergrößerung des Feld Artillerie Schießplatzes in Lockſtedt
und Kaſernenbau in Straßburg i E zur Berathung geſtelltDie Kommiſſion ſchlägt vor für den erſtgenannten Zweck

e M zu bewilligen und die beiden anderen Titel zu
en

Seneralmajor v Gemmingen tritt für die Bewilligung der
vollen Summe von 660,000 M für Worms Kriegsminiſter
Frd S enſart für die Bewilligung der Summe für Lock

n

Nach längerer Debatte werden die Beſchlüſſe der Kommiſſion
in allen drei Punkten m

Das Haus ſetzt dann die zweite Berathung des Poſtetats
beim Tit 2 der fortdauernden Ausgaben der Centralverwaltung
Unterſtaatsſekretär c mit den dazu geſtellten Anträgen
verbunden mit der Debatte über das Dienſtaltersſtufen

ar fort Zu letzteren hat der Abg Singer den Antrag
ellt noch eine weitere Beamtenklaſſe vor etwaiger Schädigung

durch die Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems zu bewahren
Abg v Leipziger konſ befürwortet die Annahme der Re

ungsforderung nämlich die Neuſchaffung der Stelle eines
terſtgatsſekretärs neben drei Direktoreuſtellen Es liege ein

dringendes Bedürfniß dafür vor Auch in dieſem Jahre wolle
er namens ſeiner Freunde dem Staatsſekretär die Bewunderung

Anerkennung für deſſen organiſatoriſche T tigkeit aus
Wrechen Was das Dienſtaltersſtufen Syſtem anbelangt ſo ſeien

er 177 Schädigungen der Beamten verbunden er würde
m

welcher die Einführung dieſes Syſtems noch ein Jahr reſp ſolange hinausſchiebt bis die Sia age zeitig ne Geld
erung geſtattet Redner eht hiernach die einzelnen Beamtenaſſen r welche durch die Einführung der Dienſtaltersſtufen

er eHammacher natl ſchließt ſich dieſen Ausführungenr wweg an und ſtellt den förmlichen Antrag e Poſi
u n auf welche das Dienſtaltersſtufenſyſtem dief

fluß geh at an die Budgetkommiſſion zurückzuverweiſenne auſekretäre zu en eeignet dieDisciplin zu lockern Das treffe in keiner Lech un V er wohl

ſeinen Freunden gern einem Antrage zuſtimmen

lege in der Erbitterung welche unter den zahlreichen Beamtene Poſtverwaltun keine der beabſichtigten Einführung des
Dienſtaltersſtufenſyſtems herrſche eine große Gefahr Die
Gerechtigkeit erfordere es anzuerkennen daß der Reichstag auf
die Einführung dieſes Syſtems hingedrängt habe ihn alſo die
Verantwortung dafür treffe Die Poſtbeamten welche durch den

enwärtigen Etat in ihren Gehaltsverhältniſſen benachtheiligtu haben volles Recht ſich dadurch beſchwert zu fühlen Das

müſſe neue Beunruhigung in ihre Kreiſe tragen Am meiſten
geſchädigt würden die Ober Poſtſekretäre Poſtkaſſirer uſw und
es ſei zu verſtehen daß dieſe in ihren Gefühlen ſich verletzt

len Dieſe aber i gerade das J der Poſtverwaltung
Jm Jntereſſe des Dienſtes und aus politiſchen Gründen dürfe
man nicht die Verbreitung von Unzufriedenheit unter ihnen zu
laſſen erkenne vollkommen an daß der Staatsſekretär Graf
Poſadowsky recht hatte als er ſeinen des Redners Antrag
nicht gutheißen wollte ehe die egermn ihm zugeſtimmt
hätten er Antrag bezwecke nur die Rückverweiſung aller
durch das Dienſtaltersſtufenſyſtem beeinflußten Poſitionen an die
Kommiſſion vorzubereiten Dem Antrage Leipziger den Unter
ſtaatsſekretär zu bewilligen ſtimme er mit Freuden zu

Staatsſekretär Dr v Stephau Der Vorredner hat das
Geſchichtliche des Vorſchlages das Dienſtaltersſtufenſyſtem ein
h ren richtig geſchildert Jch will dazu nur noch konſtatiren
aß die Verwaltung mit ihren Warnungen vor dieſem Syſtem

recht behalten hat und daß der oberſte Chef der Poſtbeamten
doch deren beſter Anwalt geweſen iſt So bricht ſich die Wahrheit
doch immer Bahn Die el iſt eben zu generis und ganz
eigenartiger Natur ſie läßt ſich nicht ſchabloniſiren wie es durch
das Dienſtaltersſtufenſyſtem geſchehen würde Sie ſind ja

eugen geweſen der fortwährenden Klagen der Beamten über
ihre ſchlechte Bezahlung Jetzt zeigt ſich daß ſich die Poſtbeamten
weit beſſer geſtanden haben als die Beamten aller anderen
Beamtenklaſſen denn ſonſt würden ſie ſich nicht gegen die Ein
führung des Dienſtaltersſtufenſyſtems wahren Der Abg Singer

at wieder von Laune und Willkür in der Verwaltung geſprochen
r hat aber keinen einzigen Fall angeführt wo Laune und Will

kür vorgekommen ſein ſoll Jch ehe dem die beſtimmte Be
n entgegen daß wir bei der Vertheilung der Gehälter

ets nach Recht und Gerechtigkeit vorgegangen ſind niemand
u Liebe niemand zu Leide Es wäre das nach den thatſächlichen
erhältniſſen auch t nicht anders möglich Jch möchte Sie

alſo bitten dieſe viel Unheil anrichtenden Behauptungen welche
das Vertrauen der Beamten zu ihren Vorgeſetzten erſchüttern
müſſen zu unterlaſſen Jch perſönlich bin dagegen nicht em
pfindlich ich bin nur meinem Gewiſſen verantwortlich und Gott
Zum Schluß tritt der Staatsſekretär für die Bewilligung der

r Stelle eines Unterſtaatsſekretärs ein die Geſchäfte
eien in gewaltiger Weiſe gewachſen er brauche unbedingt einen
Stellvertreter der ihn entlaſten könne Femwne könne er
nicht einmal auf Urlaub gehen ohne daß ihm die Dienſtſachen

en Er könne nur dringend bitten den Poſten zu be
willigen

Abg Müller Sagan freiſ Vp Jch erwidere dem Staats
ſekretär daß es doch nicht eine Beleidigung ſeiner Perſon oder
ſeiner Verwaltung iſt wenn man vom bisherigen Syſtem ſagt
es ſei ein Syſtem des Zufalls und der Willkür Von der
Mehrzahl der Poſtbeamten ne ich an daß ſie die Einführung
des Dienſtaltersſyſtems freudig begrüßen Dagegen gegen die

orm wie dieſes Syſtem jetzt zur Einführung gelangt erheben
ſchwere Bedenken Es ſollen jetzt alle Beamten

ie unter ganz verſchiedenen Verhältniſſen angeſtellt und
befördert worden ſind unter daſſelbe Syſtem gebracht werden
dabei ſind einzelne Beamtenklaſſen geſchädigt worden Es
hätte aber ſehr wohl der Reſolution des Reichstages nach
gekommen ſein können Die Mehrausgaben die erforderlich
ſind wenn jede Schädigungen der Beamten vermieden ſind
können mehr als ausgeglichen werden durch die Erſparniſſe die
bei der Errichtung neuer Stellen eintreten werden und die nach
einer Aufſtellung die ich gemacht habe über 3 Millionen Mark
betragen werden Dem Antrag Hammacher auf Zurückverweiſung
aller Poſitionen die von der Einführung des Dienſtaltersſtufen
ſyſtems berührt werden ſtimme ich zu Der Schatzſekretär ſagt
wir hätten nicht das Recht höhere Beträge in den Etat zu
ſtellen wenn wir das aber thun ſo iſt das Schuld der Regie
rung die unſere vorjährige Reſolution nicht berückſichtigt hat
Ich muß aber dem Reichstag das Recht das der Staatsſekretär
ihm beſtreitet wahren

Geh Rath Neumann ſehr ſchwer verſtändlich Die Be
rathungen über die Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems
haben nicht allein im Poſtreſſort ſtattgefunden ſondern im Ver
ein mit den anderen Verwaltungen Die Anträge aus dem
Hauſe ſind faſt durchgängig zu weit gegangen man bedenkt
nicht daß die Schädigung die den Beamten zu Anfang zutheil
wird allmälig durch die ſpäteren Altersſtufen ausgeglichen wird
Redner legte eingehend die techniſchen Grundſätze dar nach denen
bei den verſchiedenen Behörden die Altersſtufen eingerichtet D
werden müßten Die Schwierigkeit iſt bei den Behörden eine
beſonders greß wo eine Stagnation der Beſetzung und Be
förderung der Beamten herrſcht Die außerordentliche Zunahme
der Zahl der unteren Beamten in den Verkehrsverwaltungen
während der letzten gen hat die Einführung des Dienſtalters
ſtufenſyſtems erheblich erleichtert Beim beſten Willen iſt es
nicht a erä bei der Durchführung des Syſtems einzelne Be
amtenklaſſen beſonders zu berückſichtigen

Jnzwiſchen iſt der Antrag Hammacher eingegangen
Sämmtliche Titel betr Beamtenbeſoldungen mit Ausnahme der
Poſition Unterſtaatsſekretär und 3 Direktoren mit ſämmtlichen
dazu geſtellten Anträgen an die Kommiſſion zurück
zuverweiſen

Der Antrag v Leipziger Lieber wonach ein Unter
ſtaatsſekretär und zwei Direktoren Lewrntz werden wird an
genomm en und darauf entſprechend dem Antrag Hammacher
alle anderen Titel die von Beamtenbeſoldungen handeln
mit allen Anträgen dazu an die Kommiſſion zurück
verwieſentatet Titel Für Hilfsleiſtungen bei den Oberpoſtdirektionen
ühr

b Siuger Soz Beſchwerde über die zeitweiſe Verwendung
von Soldaten zu r im Poſtdienſt namentlich zur
Weihnachtszeit Wenn bei der Poſtverwaltung nur der Wille
vorhanden wäre ſo würde ſie ſchon Mittel und Wege finden
zuverläſſige Arbeitskräfte aus dem Civilſtande zu finden

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher Zu Weihnachten und ſonſt
iſt es durchaus nöw Hilfskräfte zu beſchäftigen zur

eihnachtszeit Tauſende ir nehmen ſie nicht ganz aus dem
Soldatenſtande ſondern etwa zur Hälfte und die andere Hälfte
aus dem Civilſtande Zu ändern wird daran nichts ſein

Abg Singer Soz So ganz unwefentlich iſt die Sache
nicht Jn Berlin werden ſicher mehrere Hundert Soldaten zur

et rit angenommen und wenn ſtatt deren arbeitsloſe
Civilperſonen beſchäftigt würden ſo würde doch ein Theil der
Arbeitsloſigkeit beſeitigt werden

Abg Graf Limburg Stirum a Für viele Arbeiten muß
die Poſtverwaltung durchaus zuverläſſige Hilfskräfte haben und
dieſe iſt ſie ſicher bei den Soldaten zu finden während ſie bei
Civilperſonen keine gleiche Sicherheit hat Deshalb wird die
Poſtverwaltung bei dem jetzigen Syſtem bleiben müſſen

Beim Titel Po brin beneit Dr Müller Sagan
r Vg einen J aus dem Oberpoſtdire Erfurt zur
prache wonach bei Umwandlung einer Poſthilfsſtelle in eine

er dieſe dem bisherigen Verwalter der Poſthilfsſtelle
nicht ſei angeblich aus politiſchen Gründen

Direktor Fiſcher erwidert daß r Rückſichten weder in
eſem Falle noch ſonſt jemals maßgebend geweſen ſeien Der

mit der Ermittelung des Agenten beauftragte Poſtdirektor habe
das Haus in dem die Poſthilfsſtelle verwaltet worden ſei bezügl
ſtiwr Vertehrslage nicht für geeignet für die Poſtagentur ge

Beim Titel Poſthilfsſtellen bringt
Abg Bebel Soz eine ihm zugegangene Beſchwerde zur

Sprache daß die Poſthilfsboten in Hannover Tag für Tag von
morgens 6 bis abends 11 Uhr gegen einen Tagelohn von 2,20
Mark Dienſt hätten ferner daß ihre etatsmäßige Anſtellung in
der Regel nach 11 bis 12 ſtatt nach 7 bis 9 Jahren erfolge
Sodann a Redner an ob es richtig ſei daß die bei den Poſt
ämtern 3 Klaſſe beſchäftigten Poſthilfsboten überhaupt nicht
etatsmäßig angeſtellt würden

Direktor Fiſcher erklärt über die Dienſtzeit der Poſthilfsboten
in Hannover nicht informirt zu ſein Die Angaben des Abg
Bebel müſſe er aber als durchaus unwahrſcheinlich bezeichnen
Bezüglich der Beſchwerde über nicht etatsmäßige Anſtellung
eines Poſthilfsboten handele es ſich wahrſcheinlich um einen
Mann der nur theilweiſe beſchäftigt wurde

Beim Abſchnitt Telegraphie richtet Abg Nickert Frſ
Je an die Poſtverwaltung die Anfrage woher es komme daß
die Telephonleitung Berlin Königsberg die ſeit 1893 fertig

t ſei nicht r Benutzung freigegeben werde und welche
Wien en ev die Poſtverwaltung der Kommune Königsberg

geſtellt habe
Geh Rath Scheffler Es haben ſich Schwierigkeiten in

Bezug auf die Anlage des Kabels herausgeſtellt wenigſtens über
die Anlage deſſelben in ſeiner ganzen Ausdehnung Selbſt
verſtändlich iſt daß von der Unwiderruflichkeit der Anlage ſeitens
des königsberger Magiſtrats der geſammte Betrieb abhängt und
zwar nicht nur derjenige von Berlin bis Königsberg ſondern
auch bis zu den entfernter gelegenen Städten bis Memel Die
bisher mit Königsberg gepflogenen Verhandlungen laſſen indeß
hoffen daß dieſelben zu einer Beſeitigung der entgegenſtehenden
Hinderniſſe führen werden Einſtweilen iſt der Betrieb der Linie
ein proviſoriſcher

Abg Nickert Jch möchte noch um Auskunft darüber bitten
ob die Poſtverwaltung auch Bedingungen geſtellt hat die ſich
nicht direkt auf das Telephon beziehen

Geh Rath Scheffler Eine Verbindung der Anlage der
Telephonlinie mit der Telegraphenlinie iſt von der Poſtverwaltung
gar nicht gewünſcht worden das iſt von dem königsberger
Magiſtrat uns ſo entgegengebracht worden Wir würden auch
gern bereit geweſen ſein über jede Anlage für ſich zu ver
handeln aber wir konnten doch die hande Anlage nicht lediglich
auf Widerruf herſtellen ſo daß wir ſie in der Stadt Königsberg
nach rn Jahren oder gar Monaten vielleicht wegen An
lage von elektriſcher Beleuchtung wieder einſtellen müßten

Staatsſekretär Dr v Stephau Jch glaube die Verwaltung
von Königsberg wollte ſich nur den Beſtimmungen des 8 12 des
Telegraphengeſetzes entziehen nach denen der mit ſeiner Anlage
päter Erſcheinende auf ſeine Koſten die entſtehenden Schwierig

keiten beſeitigen muß Jch wäre ja ſo gern bereit mit Rückſicht
auf die Entwickelung Königsbergs hier ein weiteres Entgegen
kommen zu zeigen aber man ſcheint in Königsberg ſelbſt nur
wenig Gewicht auf die Sache zu legen So ſchreibt der Ver
treter einer der größten königsberger Firmen vor einiger Zeit
daß nach Lage der geſchäftlichen Verhältniſſe ſelbſt für eine An
lage in der Stadt ſelbſt zur Zeit und vielleicht noch für lange
hinaus kein Bedürfniß vorhanden ſei Es ſei dies auch nicht
nur ſeine ſondern die Meinung vieler anderer

Zum Titel Kleiderkaſſen regt
Abg Müller Sagan frſ Vp von neuem die Gewährung

der Erlaubniß des Tragens leinener Kleidung an die Beamten
im Sommer an Jn anderen Staaten ſei das längſt üblich
Die Militärverwaltung habe das auch ſchon lange eingeführk
Namentlich für die vielgeplagten Landbriefträger müſſe man dieſe
humanitäre Maßregel verlangen
Abg Prinz SchönaichCarolath Hoſp d nl Frkt unter

ſtützt die Anregung des Vorredners lebhaft und verweiſt darauf
da es ein altes Verlangen des Hauſes ſei

lbg Werner Antiſ ſchließt ſich den Ausführungen der
Vorredner an

Beim Titel Vergütungen an auswärtige Poſtver
waltungen ſowie an Eiſenbahn Schiffs uſw
Unternehmungen begründet

Abg Dr Hahn b k Fr eine von ihm beantragte Reſo
u den Reichskanzler zu erſuchen Erhebungen zu ver
anſtalten

1 über die Art und Dauer des Dienſtes und der Arbeit der
Schiffsoffiziere und Schiffsmannſchaften auf den Reichs Poſt
Dampfern während des Ladens und Löſchens in den Abfahrts
Anlaufs und Ankunftshäfen

2 darüber zu welchem Theil die Beſatzung der Reichs Poſt
dampfer aus wirklichen Seeleuten beſteht

Redner begründet dieſe Reſolution mit der übergroßen Ueber
laſtung der Schiffsoffiziere beim Norddeutſchen Lloyd und mit

ungenügenden Beſetzung der Schiffe mit wirklichen See
euten
Abg Freeſe Frſ Vgg erklärt die Behauptungen des Abg
r Hahn über die Ueberlaſtung der Schiffsoffiziere und die

Zahl der wirklichen Seeleute in der Beſatzung für durchaus
falſche Redner verlieſt ein Telegramm des Norddeutſchen Lloyd
wonach die Schiffsoffiziere immer nach vier Stunden Wache
vier Stunden Ruhezeit hätten Jn Bezug auf die Vollzählig
keit der Beſatzung des ſeemänniſchen Theiles der Beſatzung ſtehe
der Norddeutſche Lloyd an der Spitze aller Compagnien was
international anerkannt ſei Der Abgeordnete Hahn möge ſich
beſſer informiren

Abg Dr Hahn erwidert daß die Ziffern die er vorgebracht
habe ihm vom Verein der Seeſteuerleute an der Weſer zu
Faangen ſeien Gerade weil Partei gegen Partei ſtehe ſei eine
Enquete durch die Reichsregierung erforderlich

Die Reſolution Hahn wird abgelehnt Der Reſt des
Ordinariums wird debattelos genehmigt

Zum Extraordinarium Titel zur Herſtellung einesneuen Dienſt gebäudes in Döbeln 1 Rate, den die
Kommiſſion nicht beanſtandet hat beantragt

Abg Schmidt Warburg Ctr Zurückverweiſung des
Titels an die Kommiſſion um zu prüfen ob der Bau nicht zu
koſtſpielig projektirt ſei

Abg Graf Limburg v Stirum konſ unterſtützt den Antrag
Schmidt Wenn der Ausdruck den er im Abgeordnetenhauſe

r habe die Pracht der Poſtbauten ſei eine Landes
alamität etwas zu ſtark ſei ſo werde doch zweifellos zu koſtbar

und üppig von der Poſtverwaltung gebaut Wie komme die
Poſtverwaltung dazu da ſie doch eine Zuſchußverwaltung ſei
Sie beſtreite zwar eine Zuſchußverwaltung zu ſein aber das
laube ihr niemand im Lande nachgerade mehr Heiterkeit undBeifall Mit welchem Recht prätendire die Poſtverwaltung

den Beruf zu haben 2 Geſchmack ins Land zu tragen Die
Poſt habe kein Recht theurer zu bauen als die Juſtiz Beifall

Abg Dr Lingens Etr tritt den Ausführnngen der Vorredner
ſargeggn Poſtgebäude müßten doch beſſer ausſehen als Ge

ugniſſe
Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher Man behauptet immer

wegen des Verhäliniſſes der Poſt zu den Eiſenbahnen ſei die
Poſtverwaltung eine r n Graf iwöurg hat das
angedeutet Jch will aber darauf nicht eingehen Die Komgiſſion habe jede Poſition eingehend geprüft und auch die Dö

belner Poſition Von einem zu koſtſpieligen Bau in Döbeln
könne keine Rede ſein nach den örtlichen Verhältniſſen

Abg Merbach Rp bekämpft den Antrag Schmidt aus ſeiner
Kenniniß der Verhältniſſe Döbelns das ein aufblühender Jn
duſtrieort mit einer Garniſon ſei Die Reichsbauten in Berlin
ſeien allerdings zu luxuriös aber nicht die Poſtbauten in Sachſen
Alle ſchönen Ornamente auf die die armen Döbelner ſich ſchon
gefreut hätten würden uns unbarmherzig weggeſtrichen Sonſt
würden doch überall Milltonen friſchweg bewilligt weshalb
brülle denn der See und wolle ſein Opfer haben gerade wo es
ſich um Döbeln handle Große Heiterkelt

Abg Dr Bachem Ctr bemerkt er brauche nicht zu brüllenGroße Heiterkeit es handele ſich um eine einfache Finanzfrage
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mache ſich ein kraukhafter Zug bei Poſtbauten geltend Früherle e einfach geſchmackvoll und ſchön gebaut man ſehe
ich das alte Reichspoſtgebände in der Leipzigerſtraße an und da

neben den nenen Anbau an der Mauerſtraße der in einem wilden
Barockſtil gebaut werde Wie komme man dazu für ein Poſt
gebände in einer Stadt von 14 000 Einwohnern 200,000 Mark
guszugeben Die Poſt ſei eine n drnnn Der Staats
ſekreiär möge ſich einmal die Zinſen des Anlagekapitals zuſammen
xechnen das in die Poſt geſteckt ſei dann werde er finden daß
das Reich alljährlich enorme Summen in die Poſt ſtecke Was
ſolle das Land dazu ſagen wenn die Poſt ſolche Luxusbauten
errichte aber für die Unterbeamten kein Geld vorhanden ſei
Die Reichspoſtverwaltung verführe en die Kommunen
ihrerſeits luxuriöſe Schulbauten zu errichten

Vizepräſident Frhr von Buol Es iſt beantragt die Forde
rung S Döbeln an die Kommiſſion zurückzuverweiſen Große

iterkeitu Dr Bachem Ctr Aus allen dieſen Gründen be
antrage er die Zurückverweiſung dieſes Titels an die Kom
miſſion mit der ausdrücklichen Direktive falls nicht erheblich
an r Bau geſpart werden könne ihn für dieſes Jahr ganz
abzulehnenKbg Schmidt Warburg Ctr bemerkt daß er zwei be
ſonders theure Poſitionen herausgenommen habe womit er
aber noch durchaus nicht hehaupten wolle daß die anderen
Poſitionen nicht auch luxuriöſe Bauten enthielten Der Cha
rakier der Poſtverwaltung als einer Reichsinſtitution gebe ihr
nicht das Recht zu ſolchen Prachtbauten

Abg Dr Lieber Ctr betont dem gegenüber daß die
Budgetkommiſſion alle Poſitionen genau geprüft und manche
Abſtriche ſchon gemacht habe die dem Staatsſekretär
Dr v Stephan ſehr ſchmerzlich geweſen ſeien Man werde
icherlich nicht mehr ſolche Prachtbauten aufführen wie dasWöntetenen ſo könne man wohl ſagen an der Ecke der

Mauerſtraße in Berlin Wolle man aber eine Poſition
zurückverweiſen dann müſſe man das mit allen thun

Der Antrag Schmidt Warburg wird gegen die
Stimmen des Centrums und weniger Konſervaüven ah
elehnt8 Die weltere Berathung wird vertagt auf Sonnabend

1 Uhr Außerdem Reichsdruckerei Auswärtiges Amt und
dolonialetatKolonialetat Schluß 6 Uhr

UNniverſitäts und Hochſchuluagchrichten
Jena 15 März Profeſſor Brümmer Direktor des

landwirthſchaftlichen Laboratoriums iſt geſtorben

Gerichtsverhandlungen
Freiburg i Br 14 März Vergiftung Wie man ſich

erinnert iſt vor einiger Zeit der stud med Bötticher ein
Sohn des inzwiſchen auch verſtorbenen Oberbürgermeiſters von
Magdeburg infolge einer Vergiftung geſtorben die durch
Verwechſelung von Antipyrin und Sublimat in einer hieſigen
Apotheke herbe geführt worden war Geſtern verhandelte die
Strafkammer über dieſen Fall und das Ergebniß war daß
Apotheker Dorn wegen Körperverletzung und Uebertretung zu
einem Monat Gefängniß und 100 M Geldſtrafe der Gehilfe
Traub wegen ar r Tödtung Körperverletzung und
Uebertretung zu zwei Monaten Gefängniß und 30 M Geld
ſtrafe verurtheilt wurde Der Lehrling Kruſe wurde frei
geſprochen

es

Provinzial Nachrichten
O Delitzſch 15 März Anſtellung Von den hieſigen

53 Abiturienten aus dem Haupt und Nebenkurſus des Königl
Schullehrerſeminars konnten im Reg Bez Merſeburg nur
42 ſofortige Anſtellung als Volksſchullehrer erhalten 11 Lehr
amtskandidaten wurden dem Reg Vez Erfurt überwiesen

Merſeburg 15 März Halb erfroren fand man am
Mittwoch in einem Strohdiemen am Clobigkauer Wege die
ledige Peter aus Spergau auf deren Mutter dort im Armen
hauſe wohnt Die zum planloſen Umhertreiben geneigte P hat
anſcheinend ſchon ſeit v W in dem Diemen genächtigt ſie hat
beide Füße erfroren und iſt auch durch Hunger ſehr herunterge
kommen ſo daß ſie einer längeren ärztlichen Behandlung unter
zogen werden muß

T Freyburg 15 März Opfer des Winters
Städtiſches Jn der Nähe des Bahnhofes wurde heute
morgen von mehreren Geſchirrführern ein bewußtloſer halb
erſtarrter Mann aufgefunden und alsbald nach dem Polizei
gefängniß gebracht Noch ehe ärztliche filie zur Stelle war
gab der Bedauernswerthe ſeinen Geiſt auf Die bei ihm vor
gefundenen Papiere lauteten auf den Namen des 48 Jahre alten
Mechanikus Bruno Stettenborn aus Leipzig Jnfolge der
Erhöhung der Kreisſteuern haben die Steuerſätze für 1895 96
eine nochmalige Aenderung erfahren es werden nunmehr er
oben 200 Proz Grund Gebäude und Gewerbeſteuer und
40 Proz Einkommenſteuer

Sörumerdag 15 März Dreyſe ſche Gewehrfabrik
Heute war Herr Gewehrfabrikant Samſon in Firma Samſon
u Luck aus Suhl hier ein im Gewehrbau bekannter Herr welcher
ſich die z Z ganz leerſtehenden Dreyſe ſchen Fabrikgebäude be
ſah und auch ein vorläufiges Jnventarverzeichniß anſſtellen ließ
Der Verkauf der Fabrik wäre nicht allein ein Segen für die
vielen Hunderte von beſchäftigungsloſen früheren Fabrikarbeitern
ſondern auch für die kommunalen Verhältniſſe unſerer Stadt von
großer Bedeutung Die Arbeitsloſigkeit dehnt ſich augenſcheinlich
mmer weiter aus und für die wenigen Arbeiler welche noch

halbe oder dreiviertel Tage Arbeit haben iſt der Verdienſt ein E
nicht nennenswerther

J Erfurt 16 März Oberbürgermeiſter Selbſt
mordverſuch Geſtern hat ſich eine Stadtverordneten Ab
ordnung r aus dem StadtverordnetenVorſteher Herrn
Eiſenbahn Direktor Goſchner und den Herren St V Kommer
S Wolff und Kaufmann Walther zum Oberbürgermeiſter

chneider begeben ſum ihn zur Zurücknahme ſeiner Bewer
bung um die Oberbürgermeiſterſtelle in Magdeburg zu bewegen
Einen Erfolg dürfte der Schritt nicht gehabt haben Mit
t e aus Magdeburg zufolge ſoll die Wahl des Herrn

chneider dort als ſeſwhere gelten Jn ſelbſtmörderiſcher Ab
Nrcht brachte ſich geſtern abend der 19 jährige Kellner Stukas
n ſeiner Schlafſtelle mit einem Raſirmeſſer ſchwere Hals
wunden bei nachdem er vorher auch das ett
in das er ſich legte e verſucht SeineAbſicht mißlang in jedem Falle ſchwer verletzt wurde er ins

er aufgenommen um ſich ſchließlich wenn er als ge
e e aſſen wird wegen verſuchter Brandſtiftung zu ver
antworten

Aus dem Thüringerwalde 15 März ErtrunkenJn Frauenwald fiel ein im 4 Jahre ſtehendes Mädchen in
einen Brunnenkaſten und ertrank

Mühlhanſen 14 März Krankenhausbau Ver
flegungsſtation Arbeitsnachweisſtelle Feuers
runſt Jn letzter Stadtverordnetenſitzung wurde nunmehr

end in beſchloſſen das im vorigen Monat abgebrannte
ſtäd tiſche Krankenhaus auf der alten Stelle nicht wieder
grhatgug vielmehr einen den jetzigen Bedürfniſſen und Zeit
verhältniſſen mehr entſprechenden Neub au an anderer geeigneter

telle aufzuführen er Beſchluß war nicht einſtimmig viel
mehr ſtimmten 14 Stadtverordnete für den Wiederausbau des
alten Gebäundes 21 für einen Neuban Vorher war auch ſchon
eine im letzteren Sinne von ſeiten des ſtädtiſchen Vereins gefaßte
Reſolution an die Stadtverordnetenverſantminung abgeſandt

r W

Jn derſelben Stadtverordnetenſitzung entſchied man ſich auch
endgiltig vahin die ſeit 1 April 1894 vorläufig eingegangene
Verpflegungsſtation nicht wieder zu errichten Am
1 April d J tritt hier eine Arbeitsnachweisſtelle für
Arbeiter und Geſinde in Kraft Der Arbeitsnachweis ſoll mit
dem ſtädtiſchen Meldeamt verbunden werden und ſollen Ge
bühren weder von Arbeitſuchenden noch von Arbeitgebern er
hoben werden Jn vergangener Nacht wurden im Dorfe
Eigenrode 4 Scheunen durch Feuer total zerſtört Der
Schaden iſt erheblich Von der hieſigen freiwilligen Feuerwehr
waren geſtern abend 16 Mann dorthin abgerückt dieſelben kehrten
heute früh 5 Uhr zurück

Schönebeck 15 März Gerettet Eisgang Trotz
dringlichen Abrathens ließen ſich geſtern morgen zwei Frauen
aus Randau Mutter und Tochter nicht abhalten über das Eis
der Elbe nach dem jenſeitigen Ufer zu gehen Mitten auf dem
Strom brach die ältere Frau ein und nur dem glücklichen Um
ſtande daß ſie eine Kiepe auf dem Rücken trug hat ſie ihre
Lebensrettung zu danken andernfalls wäre ſie ſofort unter dem
Eiſe verſchwunden Die Tochter gab in der gefährlichen Lage
ein ſchönes Zeugniß ihrer Kindesliebe indem ſie der eigenen
Gefahr nicht achtend ihre Mutter an der Oberfläche zu halten
ſuchte Vorn dieſe Stütze hinten die Tragbänder der Kiepe als
ſicheren Halt konnte die Frau noch rechtzeitig von dem Fähr
mann Sebecker mittelſt Bootshakens dem naſſen Element ent
riſſen werden Auch von der grünewalder Seite her eilte ein
junger Schiffer herbei der ſich mit einem vorgeſchobenen Brette
an die verhängnißvolle Stelle heranwagte Mittags kam dann
das Eis in Bewegung Verſchiedene Perſonen aus den jenſeitigen
Ortſchaften mußten ſich auf die Eiſenbahn ſetzen und über Magde
burg nach Hauſe fahren

Egeln 15 März Lebendig verbrannt Jn einer
auf dem Boden des uprecht ſchen Wohnhauſes am Berge
belegenen Schlaffkammer entſtand am Dienstag früh Feuer wobei
der gelähmte 11jährige Sohn des Arbeiters Hänsper der noch
nicht aus dem Bette geholt war und ſich ſelbſt nicht retten
konnte verbrannte

rg Schkölen 15 März Ertrunken Der Müller Kr
im benachbarten Cauerwitz bemerkte geſtern eine auffallende
Stauung ſeines Wehrs Er vermutete daß dieſelbe durch Laub
und Schlamm veranlaßt ſei bemerkte aber beim näbern Unter
ſuchen zu ſeinem Schreck den Kopf eines Kindes Er glaubte
erſt daß eines ſeiner Kinder verunglückt ſei und holte daher
ſchleunigſt einen Rechen herbei mit dem es ihm auch gelang den
Körper eines etwa 14 hen Knaben herauszuziehen Alle
Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg Der Vernnglückle
war der Sohn des Gaſtwirths Kolb der vermuthlich am
Waſſer geſpielt hatte und ausgeglitten war

8 Leipzig 15 März Liebestragödie Jm Vororte
Schönfeld erſchien heute nachmittag 5 Uhr in der Schmidt ſchen
Reſtauration ein anſcheinend den beſſeren Ständen angehörendes
Paar in den mittleren Jahren aß und trank und machte ſich
dann wieder auf den Weg Kurz darauf hörte man hinler der
Kirchhofsmauer mehrere Schüſſe fallen Hinzueilende fanden das
Paar bereits entſeelt vor Neben den beiden Leichen lagen zwei
Revolver in den Taſchen der Dame fand man einen Brief aus
welchem hervorging daß beide aus Breslau ſtammten der
Begleiter derſelben verheirathet die Dame ſelbſt aber ledig war
Die Leichen wurden im Schönefelder Leichenhauſe gebettet die
Königl Staatsanwaltſchaft von dem Vorgange benachrichtigt Die
Namen der Beiden konnten noch nicht feſtgeſtellt werden

Altenburg 15 März Markt Ausfall Verhaftung Der heutige ger hrs Roßmarkt war trotz
des ungünſtigen Wetters ſehr gut beſucht Auch war die Pferde
zufuhr eine außergewöhnlich ſtarke es waren gegen 20 Wagen
ladungen aller Gattungen von Pferden eingetroffen Am
herzoglichen Landgerichte mußten die Verhandlungen
heute ausfallen da ein großer Theil des Richterkollegiums und
der Staatsanwaltſchaft erkrankt ſind Während eines kurzen
Aufenthaltes auf der Station Trebanz Treben wurde ein
Mann von der Gendarmerie verhaftet der im Begriffe ſtand

t einem geſtohlenen Pferde auf den altenburger Roßmarkt zu
ziehen

Gotha 15 März Ehrenbürger Entſprechend demAntrage des Stadtrathes beſchloſſen die Stadtverordneten mit
13 gegen 5 Stimmen dem Fürſten Bismarck das Ehrenbürger
recht der Stadt Gotha zu verleihen

Vermiſchtes
Gattenmord und Selbſtmord Der Rohrflechter Scheffter

hat ter morgen in ſeiner in der Palliſadenſtraße 4 zu
Berlin belegenen Wohnung ſeine Frau mit einem Beile
erſchlagen und darauf durch Erhängen Selbſtmord verübt
Die Scheffter ſchen Eheleute lebten in den traurigſten Verhält

rn in einer kleinen vor Schmutz ſtarrenden Kellerwohnung
Die Blutthat wurde durch einen Mann entdeckt der in geſchäft
lichen Angelegenheiten Scheffter beſuchen wollte Er fand die
rau in einer Blutlache auf dem Fußboden liegend Jhr
chädel war mit einem Beile geſpalten das neben der Leiche

lag Jn dem Nebenraume hing Scheffter entſeelt am Fenſter
kreuz Mit der Leiche beſchäſtigten ſich die beiden jüngſten
Kinder des Mannes im Alter von zwei und vier Jahren
Von ihnen war über den Hergang keine Aufklärung zu erhalten
Die beiden älteren Kinder befanden ſich in der Schule
Scheffters waren durchaus unbeſcholtene Leute litten aber große
Noth An dem Ehemanne ſind in letzter Zeit von Bewohnern
des Hauſes Spuren geiſtiger Verwirrung bemerkt worden

Ein Opfer der Elbe Am 15 März wurde unweit Lowe
ſtoft durch eine Fiſcherbarke abermals die Leiche eines mit der

be Verunglückten aufgefunden welche ſich als die eines ge
wiſſen Moſes Leiſton herausſtellte Die Leiche bei der ſich
eine goldene Uhr mit Kette und 25 holländiſche FünfguldenNoten
vorfand wurde wieder in die See verſenkt

Ballonexploſion Am Nachmittag des 15 März wurde in
London am Fenchurch Street Bahnhofe ein Mann durch die
Exploſion eines Gasballons welchen er bei ſich trug plötzlich
in Stücke zerriſſen Der Maun war ein Phyſiker der öffentliche
Vorträge hielt und im Begriff ſich zu einer Vorleſung zu be
geben als ihm das Unglück widerfuhr

Zuckerernte Wie aus Rio de Janeiro vom 14 März ge
meldet wird iſt infolge der Ueberſchwemmuug in Campos
die ganze Zuckerernte vernichtet

Letzte Telegramme
Friedrichsruh 15 März Herr von Hanfſtängel

Adjutant im Kriegsminiſterium iſt beim Fürſten Bismarck
eingetroffen

Eſſen a Ruhr 15 März Auf der Zeche Bonifacins
wurde heute 200 Arbeitern gekündigt die Gründe der
Kündigung ſind noch unbekannt

Troppan 16 März Die Landespolizeibehörde verbot
die Aufführung der Weber in der Stadt

London 15 März Nach einer Meldung der Times
e iſt Zankow geſtern nach Petersburg ab
gereſſt

London 16 März Das Unterhaus lehnte mit 105
egen 35 Stimmen die Reſolution auf Einführung der

Schutz zölle ab Der Handelsminiſter hatte erklärt die
Regierung ſei entſchieden entſchloſſen ſich jeglichen Schutzzöllen

zu widerſetzen Englands Wohlſtaud ſei unter dem Freihandel
gewachſen er glanbe keine Regierung würde die Rückkehr zum
alten Syſtem beantragen und kein Unterhaus ſie ſanktioniren

erlin 15 März Auf kaiſerlichen Befehl iſt den
Offizieren und Mannſchaften der berliner Garniſon das
Rauchen in verſchiedenen Straßen verboten
worden

London 15 März Nach einem Telegramm aus Shanghai
ſtürzte der Generaliſſimus der chineſiſchen Armee Ling Tſching
vom Pferde und blieb auf der Stelle todt

Rom 15 März Bei Crescina hat eine Lawine eine
Patrouille von Finanzwächtern begraben 6 Mann
ſind todt 2 gerettet

Biarritz 15 März König Alexander von Serbien
iſt nach Paris abgereiſt er wird dort fünf bis ſechs Tage
verweilen und nächſten Freitag in Belgrad eintreffen Der
König erklärte ſich von ſeinem Aufenthalte ſehr befriedigt und
ſprach die Hoffnung aus im September oder Oktober wieder
nach Biarritz zu kommen

Der Untergang der Königin Regentin
Ueber das Schickſal der ſpaniſchen Kriegsfregatte König in

Regentin mit ihrer Beſatzung von 420 Mann ſcheint man
ſelbſt in Spanien noch im Unklaren zu ſein ſoweit ſich aus
den ſpärlich einlaufenden Nachrichten erkennen läßt Freilich
iſt jetzt wohl kaum mehr zu hoffen daß das Schiff noch er
halten iſt und ſeine Mannſchaft dürfte wohl insgeſammt ver
loren ſein Nachſtehend geben wir die neueſten Drahtmeldungen
zu der Affäre wieder

Madrid 15 März Jn der Deputirtenkammer erklärte
auf eine Aufrage wegen der Fregatte Königin Regentin der
Miniſterpräſident Sag aſta Wrackſtücke eines Kreuzers ſeien
an verſchiedenen Orten an der Küſte gefunden worden Er
fürchte daß die Königin Regentin verloren ſei er könne in
deſſen keine beſtimmten Angaben machen

Madrid 15 März Mehrere engliſche Schiffe ſind
von Gibraltar abgegangen um nach dem vermißten ſpaniſchen
Kriegsſchiffe Königin Regentin zu forſchen

Tanger 15 März Ein marokkaniſches Schiff mit
dem Sekretär der ſpaniſchen Geſandtſchaft an BVord iſt von
hier abgegangen um längs der Küſte bis Laraſh Nach
forſchungen nach dem Verbleib der Fregatte KöniginRegentin
anzuſtellen

Handol Gewerbe und Verkehr
Der Aufsichtsrath der Marienburg Mlawkaw Eisenbahn

beschloss als Dividende für die Akiionäre pro 1894 zu ver theilen
5 Proz für die Stamm Prioritäten und 2 Proz für die Stamm Aktien

Die Hanptversammluug der Diskbontogesellschaft zur Be
schlussfassung der Erhötwung des Kommanditkapitals auf 115 Mill Adurch Ausgabe von 40 Mill M neuer Kommanditantheile zwecks Er werbes
der Norddeutschen Bank ist zum 2 April einberufef

Dividen den Der Aufsiehtsrath der Terrain Gesellsehatt
Gross Lichtentelde schlägt eine Dividende von 8 Prog 1893
23 Proz vor

Die Deutsche Werkzeugmascehinenfabrik Sonder
mann Stier Chemnitgz fordert die Inhaber ihrer beiden 5proz
Prioritätsanleihen aus den Jahren 1885 und 1888 zum Umtausceh in
4proz Obligationen auf und bietet den Besitzern der Anleihe II von
1888 welche bis 1900 unkündhbar ist für freiwilligen Umtausch eine
Prämio von 1 Proz

Eisenbahn Ein nahmen Ausweis der Südbahn in der
Woche vom 5 bis 11 März 618,597 FI Mi dereinnahme 194,505 Fl
Bei der Weimar Geraer Bahn wurden im Februar 86,219 31 w 2965
seit Januar 179176 M w 2549 vereinnahmt

Börse zu alle am 16 März
Freie mit Aussehluss der Maklerzebühr für 1000 kg netto

Weizen fest 120 130 DI feinster märkischer über Notiz
Ruuhweizen 116 126 M

Roggen fest 116 121 II
Gerste flau Brnu 125 152 DI feinste feinfarbige bis 160 AI

Fultergerste 102 115 A
Hafer ruhig 110 130 A
Mai 8 ameriknnu Mixecd M Donnum nis 121 126 M
Raps M Sommerrübsen I ErbeenViktoria flau 132 147 M

Preise für 300 kg ueito
Kümmel aussehl Sack 60,00 M Stürke einschl

Fass Halles che Weizenstüärke gefragt 32,00 34,00 nach
Qualität bezahlt bei knappen Vorräthen MAlanisstärke einsehl
lass 31,50 32,50 A Linsen 14 30 Al Rohnen 20 22 I
Kleesaaten Rothklee 118 126 132 Mohu blau
ohne Handel grau N

Futterartikel besser Futtermehl 11,00 11,50 II
Roggenkleie 7,75 8,25 Al Weizenscha len 7,00 bis
7,50 M Weizougrieskleie 7,00 7,50 A Malzkeime
helle 8,50 9,50 dunkle 6,50 7,50 1 Oelkucheu

9,50 A
a z 25,50 27,00 I Rüböl 42,75 43 M

Petroleum 23,75 M Solaröl 0,82530 11,50 A
Spiritus 10,000 Liter Proz anziehend Knrioffel mit 50 Myorhraucheab nbe AM mit 70 I Verbranechsabgabe

33,30 A Rüben MWeizenmehl 00 brutto inel Sack 19,00 21,00 M Roggen
mehl 0 I brutto incl Sack 17,25 18,00 I

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuehs
Artern Brückenpegel 14 Febr t 0,72 15 März 0,688 4
Weissenfels Oberpegel 2,46 2,45do Ünterpegel 0,46 50 4Trotha 15 März 28 16 März 28Alsleben Oberpegel 14 März 2,42 15 März 2,433 1

do Unterpegel 1,86 F 2,09 2 14Bernburg 53 a f169 7Kalbe Oberpegel 1,60 in 4do Unterpegel 1,02 1,14 12
Moldau Tser Eger Elbe

März all Wueh e r Fall VuehBudweis 14 0,46 Torgau 15 f 55 13Witenberg t 10
Jungbunzlau 04 19 Rosslau 0,75 11Iann 0,06 4 ar 453 10Pardubitz 2 Mag eburg 2,06 eBrandeis Tangermünde t 6Aelnick Mittenberge 1,87 2Leitmerits I Demitsz Peg 14 1,39 9Aussig 15 0,20 5 Lauenburg 15 1,72 2 3Precden 1,82 2

Dresden eisfrei Torgau Eisstand Rosslau eisfrei Magdeburg Ris
stand unbedeutende FRisschiebungen Tangerwünde RKisstand itten

Eisgang Dömita Treibeis Lauenburg etwas Eis Trotha eiskrei
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Bratspiesse Prima Rekerenzen wer r
Bratröste Beste Ausführung eugungs AnlagenWüärenschränke Grösste Auswahl vom i egrdſener

Kezselſeuer nungen Billigste Berechnung
S

e ehe2 S 2 S S S S e S m e e c a

Binmengaſſe Nr 10 u 12
Licferant der Reichsbank und Post

empfiehlt beſtbewährte

ſener und diebesſichere

Geld ſchränke
Höchſte Sicherheit bei billigſten Preiſen

E H medeiſſtr 14
Geueral Vertreter der

Ale lehr u Ayri Pabrad Purb
Beſte Fabrikate Villigſte Preiſe

S Kinderwagen
empfiehlt alle Neuheiten der Saiſon gröſtte Auswahl nur be

We Leo Muanerſtr 13
neben der neuen kath Kirche r
Von Montag den 18 d Mts

ſteht wiederum ein friſcher Transport

Helg Spannpferde
leichten und ſchweren Schlages

bei mir zum Verkanf

Conlante Bedingungen

Nur 123 monatl aufeinanderfolg u je elner am
Wrsten jeden Monats W

stattſindenden grossen Zliehungen in welchen

jedes Los sofort ein Treſfer
sicher erhält Der Teilnehmer kann durch
däiesslbon von den in Trefforn d Mark
590000 400000 300000 eto

Auszahlung gelangenden ca

s 20 Millionen
bis ca Mark 20000 15000 10000 etc
minäestens aber vieht ganz den halben garena
tirten Tinsatz gewinnen Prospekte und Zle
hungslüsten gratis Jahresbeitrag für alle 19
ZieTangen Mk 120 oder Pro Ziehung ourMk O die Eallte davon Mk ein
Viertel Mk 60 Anmeldungen dis spätsstens
den 28 jeden Monats Alleinigo Zeichnungs
Stollo Alols Bernhard Frankfurt a BI

beſte engl und deutſche Fabrikate

Peitſchen Gepäckhalter
Reifen e

wegen Aufgabe dieſer Artikel
Bd Abelmann

h Salle a Leipziger Str 538
Ein gebrauchtes Dreirad und ein

J Rover ſehr billig daſelbſt e

Poſtſtr 9/10
Damenuhren ſowie modernen

Zimmer Uhren
Prompte und reelle Bedienung

Spazdorstöol

irſchhorn mit Elche
von 1,50 an empfiehlt

Aal M n
Jeden Posten altes Gold m

Sber Kaufte Meyer Salomon
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

VUhrengeseh Rathhausstr 12
Halle Druck und Verlag von Otto Henhel

ſowie Laternen Glocken Sattel

verkaufe unter Koſtenpreis

d W h 7 r wo d v7 W J J W W

a WwW J
Größte Auswahl in Herren und

Stahlwaaren
von J A Henckels Solingen
Christofle und Berndorfer

Taſelgeröäöthergre
ſchwer verſilbert ſowie eReinnickel und nickelplattirte

Rohe hieempfehlen

Hl Für O S t ree F 7 F F T FF S S S S e z F em

e e
e k

S e

A

e

e S
Durch eigene Werkſtätten

S für Tiſchlerei und Polſterwaaren
vereint mit Maſſencinkäufen ganzer Läger

S bin r in der Lage eMöbel jeder Art
im Einzelverkanf zu Fabrikpreiſen

abgeben zu können und das erlangte Renommsé

die anerkannt billigste Bezugs
quelle der Möbelindustrio

zu ſein zu rechtfertigen wovon ſich jeder Beſucher meiner
erweiterten LokalitätenBrüderſtr 12 part I u II Et

überzeugen wird Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken daß S
jeder Käufer durch die Einführung S

strreng fester Preise Svor jeder Uebervortheilung geſchützt iſt c

Iallescho Höbelhballen
Nr 12 Brüderſtr Th PoLIa k Brüderſtr Nr 12

104 re Ir ec S e e e a
e

mgüngen

gsho

7 7a m 5S e

ccqcce ö ödm Gasglählichtverbraucht bei täglich 4ſtündiger Brenndauer
pro Jahr und Flamme
für ca 26 Gas u giebt 60 Kerzen Leuchtkraſt

Gasſchnittbrenner
für ca 39 Gas u giebt 15 Kerzen Leuchtkraft

Gasrundbrenner
für ca A 65 Gas u giebt 20 Kerzen Leuchtkraft

Somit tritt bei Gasglühlicht Benutzung eine
Gas Erſparniſt 277

Schnittbrenner von 13 bo anme u Jahr
Rundbrenner 29ein bei 4mal größerer Helligkeit

Die Preiſe für eompl Auer Gasglüh
Iicht Apparate ſind von 15 Mk auf 10 Mk

Zu allen Nachahmungen liefere ich Er

Fernſprecher 753

S und die für Glühkörper von Mk 2,40 auf

ſatzglühkörper nicht

e

9onfirmanden Hüte

W Mt 2,20 exel Montage herabgeſetzt
J

Gasglühlicht Anlagen führt aus u übernimmt

neueſte Facons beſte Qualitäten empfiehlt zu billigſten Preifen

8 e J Echte Auer ſche Gasglühlicht Apparate und

e JAh
deren Jnſtandhaltung im Abonnement

O G NicoIai Hutfabrit 13 Teipziger 3tr 13

Glühkörper ſind nur von mir zu beziehen

F A Riechter Frauckeſtraſßte 7 und Gr Ulrichſtraße 56

Mit 1 Beiblatt Unterhaltungsblatt
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